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Mittwoch den 7. September 1870.

(322—2) Nr, 3885.

Kundmachung.
Mi t Rücksicht auf die beginnenden Borarbeiten

für die am 31 . October 1870 stattfindende
dreißigste Verlosung der krainischen

Grnudentlastungs Obl igat ionen
wird die Bornahme der Zusammcn'schrcibnng oder
scrtheilunqrn der bis Ende April 1870 zur Ver-
losung angemeldeten krainischcn Grnndentlastungs-
"bligatwncn, sowie ferner auch die Vornahme
^°" solchen Obligationen, bei denen eine Aende-
rung der Nummern einzutreten hätte, für die Zeit
vom 16. September 1870 bis znm Tage der
Kundmachung der am 31 . October 1870 verlosten
Obligationen sistirt.

Laibach am 1. September 1870.

Vom Krainischen Landeo-Anoschujse.
(319—2) Nr. 5077.

Kundmachung.
Bei dem k. k. Landcsgcrichtc in Klagcnfurt

F die systcmisirte Stelle eines Obcrlandesgerichts-
^thes mit dem Gehalte jährlicher 2625 f l . in
Erledigung gekommen.

Bewerber um dicfe Stelle haben ihre Gcfnchc
bls 29. September 1870 bei dem gefertigten
Präsidium einzubringen.

Graz, '!- September 1870.

I^n^ l räs,d ium dco k. k. Vl'trlandcogerichtes.

( 3 2 1 ^ 2 ) Nr. 733?

Concnrs-Ansschräbung.
Bei deul k. k. Bezirksgerichte in Lack ist eine

"anzlistmstellc mit dem Iahrcsgehaltc von 500 fl.
Md dein Vorrückuugsrechte in die höhere Gchalts-
"asse Pr. 600 ft. zu besetzen,
s ^ ^ ^ Bewerber haben ihre gehörig belegten Ge

. b i s 22 . S e p t e m b e r 1 8 7 0
kl dem unterzeichneten Präsidillin im vorgeschriebenen

^ 9 ^ zn überreichen und darin ihre Eignung zu
^ augcfnchten Stelle, insbesondere auch die Kennt-

"lß der krainifchcn (flovcnischen) Sprache in Wort
ud Schaft gehörig nachzuweisen und anzugeben,
" und in welchem Grade sie mit einem Beamten
° " Diener des k. k. Bezirksgerichtes in Lack ver-
vandt oder verschwägert sind.'
. . "uf geeignete disponible Vczirksamts-Kanzlisten

Ud besonders Bedacht genomulen werden.
Laibach, am 5. September 1870.
^ " m k. k. Landcogcrichto-Prasldium.

(315—2) Nr. 4479.

Knndmachung.
Vom Graf Ielaöic 1. Banal-Grenz-Negimente

3ir. 10 wird hicmit bekannt gemacht, daß am
19. Sep tember 1 8 7 0 ,

Vormittags 9 Uhr, zn

TlWöko die ilrarischen DadcgMe
dafclbst auf weitere sechs Jahre d. i. von Iten
Jänner 1871 bis Ende December 1876 an den
Meistbietenden im Wege der öffentlichen Versteigerung
verpachtet werden.

Die Gefalle dieses mit allem Comfort einge-
richteten, sehr heilfam wirkenden und zahlreich be-
suchten Mineralbades bestehen aus drei für sich
ganz unabhängigen nnd nur separat zu verpachtenden
Partien, und zwar:

1. Aus der Spiegelbad-Traiterie im Vereine
mit dem Rechte zur Abnahme der Unterknnfts- und
Bädertaxen, dein Bäckcrcircchte und der Fleischaus-
schrottungsgercchtigkcit, die lczteren zwei für den
ganzen Badeort; nnd von 5 an Topusko näher
liegenden Ortfchaften;

2. aus der im nenestcn Style sehr geräumig
im vorigen Jahre erbauten nnd sehr elegant ein-
gerichteten Restauration, im Vereine mit dem Rechte
zur Abnahme der Unterkunfts nnd Bädertaz,'en und

3. aus dem Volkswirthshaufc, im Vereine mit
dem Rechte zur Abnahme der Bädcrtaxcn und der
Platzgcfälle an den vier zahlreich bcfuchten Kirch-
weihmä'rktcn dafelbst, dann in der Ausübung des
Schröpfgcfchäftes gegen die hicfür festgesetzte Taxe.

Sowohl in der Spiegel- als in der Schlamm-
badpartic ist für eine gntc, bequeme und hinreichende
Unterkunft der Badegäste geforgt. Die Pächter
erhalten die erforderliche Unterkunft für sich und
ihre Dienstleutc. Außerdem werden denselben ge-
räumige Keller, Stallungen, Schupfen, Eisgruben,
Geflügelstallungen und Küchengärten zur Benützung,
überlassen. Als Ausrufsprcis wird der gegenwärtige!
Pachtvertrag, und zwar: für die Spiegclpartie mit j
500 ft., für die Schlammbadpartie mit 600 fl.
und für das Vollswirthshaus mit 1220 si. ö. W.
jährlich angenommen, wovon 10"/., an Reugeld
vor Beginn der Licitation von den Licitations-
lustigcn zu erlegen kommen. Gestempelte Offerte
werden unter Angabe des betreffenden Pachtobjectes
am Couverte und nnter Beifchluß der angebotenen
halben Iahrespachtsnmmc, dann unter Gelobnng
der genauen Einhaltung der ihnen bekannten Pacht-
bedingnisse vor dem Beginne der Licitation ange-
nommen und berücksichtigt.

Die näheren Bedingnisse, von welchen der wirk-
liche Licitant Kenntniß haben muß, können in der
Verwaltungskanzlei des Regiments zu Glina in
den vorgeschriebenen Amtsstunden eingesehen werden.

Glina, am 24. August 1860.

(322—1)

Aätatilms-Ankündigung.
M i t Bezug aus die in dieser Zeitung, Nr. 198

vom 31 . August 1870, veröffentlichte Licitations
ankündigung wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß die Verhandlung über die Erd-, Maurer-,
Steinmetz, Zimmermanns-, Tischler-, Schlos-
ser-, Schmied-, Ringelschmied, Glaser-, Anstrei-
cher-, Spengler-, Hafner- und Binder Arbeiten für
dieIahre 1871, 1872 und 1873, dann die Ver-
führung und Entleerung der Unrathsfässer aus
dem Sailler'schen Senkapparate und Räumung
der Senkgruben in den einzelnen Militärgebäuden
zu Laibach

M i t t w o c h den 5. Oc tober 1 8 7 0 ,

um 9 Uhr Vormittags, in den Amtslocalitä'ten der
hiesigen k. k. Militä'r-Baudirections-Filiale statt-
finden wird.

Laibach, am 5. September 1870.

(320—2) Nr. 4347.

l5vncurs-Ausschreibung.
Bei dem Stadtamte in Marburg ist durch

den Uebertritt des bisherigen Amtsvorstandes in
den Staatsdienst die Stelle des politischen Amts
leiters in Erledigung gekommen.
, Zur Besetzung diefer Stelle, mit welcher ein
jährlicher Gehalt von 1000 fl., ein Ouartiergeld
jährlicher 200 f l . und eine dreimalige Ouinquen-
nalzulagc von 200 fl. nebst der Pensionsfähiqkcit,
und zwar beim Uebertritte aus dcm Staatsdienste
mit Einrechnung der in demselben zurückgelegten
Dienstjahrc verbunden ist, wird der Concurs mit
dem Beifügen ausgeschrieben, daß Bewerber hierum
ihre mit den Beweisen ihrer Befähigung zum Po
litischen Verwaltungsdienste und ihrer bisherigen
Dienstleistung belegten Gesuche längstens bis

30 . Sep tember 1 8 7 0

bei dem gefertigten Stadtamte zu überreichen oder
portofrei anher einzusenden haben.

Stadtamt Marburg, am 2. September 1870.

Der Bürgermeistcr-Stellverlreter:

Franz Stampft.


